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Der Militärbefshlshäber in %.Qu., den 19. Juni 1943. 
ee und BE area 8 Ne: EN nr 

b-W1 .Abti /Leit..Int, „“ 


' Zab.nr. 725/43 g. 


tr.; Verbot der Bateiligung dın ohwarshandel, ' 
Befehle vom 20.2.1942 (erh a: 
20.8.1942 = MVCh/Wi/T Dgb.Ne, 1206/42 8 =. 


Der Herr Reichsmarschall des Großdeutschen Reichen hat, siah . 
in zwei Befehlen gegen den Schwarznarkt ausgesprochen, 


Der erste vom 17.5.1943 - V.P, 3809/5/38 - bezieht sich vor 
allem auf den Schwarzen Lebensmittelmarkt, 


der zweite vom 2,4.1943. - Vıp. 4694/5 out die Bekäüpr 
des Schwarzmarktes in arten Rohstoffen und ee JR 
waren, 


I. Zur Bekämpfung des schwarzen Lebensmittelmerktes ist an- 
geordnet wurden, da e über die Bewirtschaftung von - 
Lebens-, Genuß- und FPuttermitteln erlassenen Verordnun- 
gen und Vorschriften mit dller Strenge zu verfolgen und 

röbere Verstösse kriegsgerichtlich zu ahnden sind, Bei 
+ Bemessung ist zukünftig ein scherfer Maßstab anzule- 
gen. Dieses gilt sowohl für Angehörige der Wehrmacht und 
des Wehrmachtgefolges als auch für reichsdeutsche Zivil- 
personen, 


Insbesondere ist riicksichtslos und nachdrücklich ge en’ 
verbotswidrige Schlachtungen und andere verbotswi er go 
Beschaffung von Fleisch und Fleischwaren vorzugehen, 


Verbotswidrige Aufkäufe und Beschaffungen fiir Truppen- 
teile, Dienststellen und Organisationen sind in jedem 
Falle als gröbere Yarstösse anzuschen und daher iegs- 
gerichtlich zu ahnden. 


Zur Bekämpfung des Schwarzmarktes in Rohstoffen I Kerz 
"bigwaren hat der Herr Neichsmarschall Testeaste s 

die Bewirtschaftung der Rohstoffe und Fertigwaren in den 
besetzten Gebieten in Anpassung an die deutschen Vor- 
BETT ET NER EETRRT Produktionsleäkung so ausge=- 
baut und in der Durohführung so gestrafft worden sei, - 
daß für den schwarzen Markt in Zukunft kein Raum nehr 
sel, weil für dis deutsche Kriegswirtschaft aus etraf- 
fer Durchführung der Bewirtschaftungsbestimnungen im 
Endergebnis bei der jetzigen Sachlage bessere Ergebnisse 
zu erwarten seien, als von der Fortsetzung des sohwarzen 
Marktes, 


Der Herr Reichsmarschall hat daher angeorädnets 


"1. Alle Schwarskäufe, auch durch ‘den Bevollmächtigten 
für Sonderaufgaben emd-dic von ihm zugelassenen Or- 
ganisationen, sind mit sofortigur Wirkung einzustel- 
len, 


., Die deutschen Dienststellen und Finheiten habın alle 
Organisationen zum Ankauf von Schwarzwaren in den dbe=» 
setzten Gchiatan sort nußzmlÖHEl hyr.e 
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3, Verstösse deutscher wehrmachtstellen, Bonstiger 
. Dienststellen oder Einheiten: gegen, die eg bie ng 
tungs-; 2 anlagen Anna „3ie"aachn don 
194 miien, sind den Friegsgeri ‚eur Abur- 


Hd lang au: überweisen ahd el 


‚Gerichte haben ihr Augenmerk vor al, 

ken, daß alle deutschen Dienststel 

' Disziplin diesen Erlass befolgen. Ar 

‚, Behörden sind bei der Verfolgung au Y 
keit unterstehenden Personen Bes eg 

Btösse zu unterstützen, Ich verl 

einzelnen Wehrnaohtängehörigen und: 

den besetzten Gebieten tätigen Deut: 

RRERE der Bewirtschaftungsvorschriften.: u 
ertretungen solcher Vorschriften Sind abenfalls 

© kriegsgerichtlich zu verfolgen, 


RM 'Verborgene Warenbestände, die in Zukunft, tes entellt 
- werden, sind .zu beschlagnahmen und der behördlichen 
Warenbewirtschaftung zur Verfügung zu‘ en? 


‚.IXIs Ich befehle daher: 

N Een Die von mir erlassenen Verordn sen aha ae MINE 
von rationierten Waren oder die Bewirtse 
Gütern sowie die im besetzten Gebiet von den Äie 
zuständigen Stellen erlassenen Bewirtschaftungsvor- 

schriften sind von jedermänn genauestens zu bemehten, 

. In diesem Zusammenhang wird auf BOhATAhGAdE Verord- 
nungen besonders hingewicsent 


1.) Tenortnnng über die Abgabe von MORE TIER TRETEN 
ren vom 16.9.1940. (FonoränzugnBl ah 15 Det N) 
in der Fassung vom 1.4, und 1.5.1941 (Verordnungs- 
blatt 37. Ausg,Nr. 5 und 42, Ausg, Nr, 2). 


2.) Ernährungewirtschaftsverordnung vom 27.5.1940 
(Verordnungsblatt 2. Ausg. Nr. ‚12), & 


5,) Verordnung über die Mur oh a Were Serisn 
schaftung in Belgien vom 5.11 o (Veroränungs- 
blatt 21, Ausg. Br. 2), 


"Verstösse ETAGE BR) Bewirtschaeftungsverschriften * 
oder die zu ihrer Durchführung erlassenen Bestinmun» 
gen sind mit allar Stronge zu verfolgen und zu Pe 7] 


Kommandeure und Dienststsllenleiter, die derartige 
Aufkäufs und Beschaffungen nicht unterbinden, werde 
a wegen mangelnder Dienstaufsicht zur BR? 
ziehen, 


Verstösse von Wöhrmachtangchörigen usw; die meiner 
Gerichtsbarkeit nicht unterliegen, sind unter gleich- 
2Zeitiger Meldung an mich den zuständigen Gerichts- 
herrn mitzuteilön. 


b) Die Verfügung des oXw/WrSst/Qu (verw, ) Nr. 917 vom 
16.8.1942 betr, Mitnahme von Waren bezieht sich nur 
auf die Grenzkontrolle. Sic hebt kaine der für den 
Prager ergangenen Bewirtschaftungsvorschrif- 

en auf r 


0) Auch den Einheiten und Dienststellen der Wehrmacht 
und dee Wehrnachtgefolges und den Dienststellen der 
Behörden sowie den & inzcelnen Angehörigen der Wehr- 
macht und dcs Vehrnachtgefolger und den einzelnen Zi- 


vilpersonen, die ausserhalb meines Befckisbereichs 
IMMINI ihren Dienstsits (bezw, ihren Wohnort,haben, ist der 


Ein- 
IYAlE 








karuda. Im 


Liste der im Befehlsbereich des Militärbefehlshabers 
in Belgien und Nordfrankroich bewirtsehafteten und be- 
zugsbeschränkten Lebens-, Gonuss- und Puttermittel, 
——_ nn a Te —— 


1. Alle Getrcidearten (Roggen, LEREITE Speiz, Gerste, Hafer, 
Mais, Buchweizen und Gemeng« diessr Artsn)seowic daraus 
hergestelltc Erzuugnissa (Mehl, Teigwaren, Brot, Gebäok 
aller Art, Zwieback, Bisquits, Honigkuchen, Graupen, 
Grütze, Haferflocken, Hafermchl, Nährnittbl). . 

Reis und Reiscrzeugnisse, ’ 

Kaffeo-Ersatznittel (geröstete Gcetreidearten, Zichorien). 

Ölfrüchte (Raps, Rübsen, Flachs, Mohn) und daraus horge- 

stellte Erzeugnisse (Öle und Ölkuchen), 

Kartoffeln und daraus hargestcllte Erzeugnisse (Kartoffel gg | 

mehl, Sago, Trockenkartoffeln). es 

Schlachtvich (Rindvich aller Art einschl, \ch8.75.7 Schweine ® 


Schafe, Ziegen, Pfirde) sowie Fleisch hund Fleischerzoug- 
nisse aller Art (Fleisch- und Wurstwaren, Innereien ein- 
schl, Leber, Herz, Lunge und Hirn, Fleischkonserven, 
tierische Fette), 


Milch und Milcherzcugnisse (Voll- und Magermilch, Sahne, 
Kondens- und Trockenmilch, Buttermilch, Yögurt, Butter, 

Käse, einschl, Magerkäse und Quark), 

Margarine, 

Zucker und Süßwaren oinsehl. kandicrte Früchte und Vanilla- 
zuckor, Invert=- und flüssigscr Zucker, - 
Marmelode, Konfitüren, Fruchtgelces, Pruecht+, Rüben», 

Zucker- und Kandissyrup, Fruchtpasten, Kunsthonig. 3 
Hülsenfrüchte (Erbsen, Bohnen, Linsen), 

Gomüsc- und Obstkonscrvon. 

Seefische (frisch, geräuchert und präsorviart) und Fisch“ 
konservon, : 
Puttormittel (Heu, Klse, Stroh, geschrotstes und gequetsch- 
tes Getreide, Kleic, Futterrüben). 

Rohtabak und Tabakwaren (Zigarren, Zigärillos, Zigaret- 
ten, Rauch- und Kautabak). 
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Einkauf von bewirtschafteten, insbesondere rationier=“ 
ten Lebens=-, Genüss- und Futtormitteln in meinem Be= 
fehlsbereich verboten. Verbotswidrig erworbene Waren 

unterliogen der untschädigungslosen Einzichung. 


"Die Liste der im Befehlsbereich bewirtschafteten und 
bezugsbeschränkten Lebens-, Genuss- und Futtermittel 
wird in der Anlage bekanntgegeben, 


d) Um die vom Herrn Reichsmarschall vorausgesetzte straf» 
fe Durchführung der Bewirtschaftungsvorscehriften zu 
sichern und cine einheitliche Behandlung der dagegen 
erfolgten Verstösse sichörzustollen, haben Überwei- 
sungen an das Kriegsgericht über Militärverwaltungs- 
ohef, Wirtschaftsabteilung - Referat Wirtschaftsüber“ 
er - zu erfolgen. Dieses holt die Stellungnahme 
des Leitenden Intendanten ein, soweit militärische 
Dienststellen bei dem Verstoss bateiligt sind und 
leitet dann die Sacha über den Oberstkriegsgsrichts- 
rat beim Militärbefehlshaber in Belgien und Nord- 
frankreich weiter, 


An die mir unterstellten Dienststellen und Binheiten 
Yapare- Siesene Schwarzhandelsangebote gind dem Mill“ 
ipverwaltungschef = Wirtschaftsabteilung »- Referat 
Bartauhet selbe zuachüng - zuzulciten; diesem sind auch 

alle Anhaltspunkte mitzutcilen, die zur Boschl 
me vworborgener Warenbestände führen können, 
Die mir unterstellten Dienststellen und Einheiten 
sind Über den Inhalt der Befehle des Herrn Reichs» 
merechalls vom 17,3. und 2.4.1943 in geeigneter Form 
Dachdrücklich und wiederholt zu beiehren,. - 
Meine Befehle vom:20.2,19%42 (geh) und 20.8.1942 = 
Mvch/wi/I 2gb.,Nr, 1206/42 g - werden aufgshoben, 
Unterschrifts 
Bez 
von Falksnhausen 


Genoral der Infanterie 
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